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Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 

Nachdem der auf Präſentation des Grafen⸗ 
verbandes der Provinz Brandenburg zum Mitgliede 
des Herrenhauſes berufene Graf von Arnim⸗Mellenau 
verſtorben iſt, bin ich von dem Herrn Miniſter des 
Innern beauftragt, eine anderweite Präſentations⸗ 
wahl ſeitens des genannten Grafenverbandes herbei⸗ 
zuführen. Zu dieſem Zwecke iſt ein Verzeichnis 
der in der Provinz Brandenburg, der Altmark und 
den vormals neumärkiſchen Kreiſen der Provinz 
Pommern mit Rittergütern angeſeſſenen Grafen, 
welche die nach § 4 der Verordnung vom 10. No⸗ 
vember 1865 erforderlichen perſönlichen Eigenſchaften 
beſitzen, aufgeſtellt worden. Das Verzeichnis kann 
von den Beteiligten in meinem Bureau und auf 
jedem landrätlichen Bureau des vorbezeichneten 
Wahlbezirks bis zum 10. März dieſes Jahres ein⸗ 
geſehen werden. Etwaige Einwendungen gegen ſeine 
Richtigkeit ſind bis zum 10. März dieſes Jahres 
bei dem zuſtändigen Landrat anzubringen. Später 
eingehende Einwendungen würden bei der bevor⸗ 
ſtehenden Präſentationswahl keine Berückſichtigung 
mehr finden können. 

Potsdam, den 10. Februar 1904. 

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung der Hauptverwaltung der 
Staats ſchulden. 

Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen kon⸗ 
ſolidierten 3½ vormals 4 prozentigen Staats⸗ 
anleihe von 1884 über die Zinſen für die Zeit vom 
1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1913 nebſt den 
Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden 
vom 1. Dezember 1903 ab von der Kontrolle der 
Staatspapiere in Berlin SW. 68, Oranienſtr. 92/94 
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 


mittags, mit Ausnahme der drei letzten Geſchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere am Schalter in Empfang 
zu nehmen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen 
ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kou⸗ 
trolle ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſchein⸗ 
anweiſungen) mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Einreicher eine numerierte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Ver⸗ 
zeichnis einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. Die Marke 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu⸗ 
ſenden, da dieſe ſich in bezug auf die Zinsſchein⸗ 
ausreichung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer Kaſſe die 
Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurück⸗ 
gegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichniſſe 
ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von 
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern 
zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen ber 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden ge⸗ 
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kommen find; in dieſem Falle find die Schuldver⸗ 
ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder 
an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels be⸗ 
ſonderer Eingabe einzureichen. 
a Berlin, den 19. November 1908. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Die Zinsſcheine Reihe V Nr. 1 bis 10 
zu den 2½%/ igen Köthen⸗ Bernburger Eiſenbahn⸗ 
Aktien über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 
1904 bis 31. Dezember 1918 nebſt den Erneue⸗ 
rungsſcheinen für die folgende Reihe werden vom 
1. Dezember 1903 ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere in Berlin S. W. 68, Oranienſtraße 92/94, 
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags, mit Ausnahme der drei letzten Geſchäfts⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere am Schalter in Empfang 
zu nehmen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen ſowie in Frankfurt a. M. durch die 
Kreiskaſſe zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 
berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſcheinanwei⸗ 
ſungen) mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu 
welchen Formulare ebenda und in Hamburg bei dem 
Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben 
ſind. Genügt dem Einreicher eine numerierte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichnis 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
ſo iſt es doppelt vorzulegen. Die Marke oder 
Empfangabeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu⸗ 
ſenden, da dieſe ſich in bezug auf die Zinsſchein⸗ 
ausreichung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer Kaſſe die 
Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurück⸗ 
gegeben und iſt bei der Aushändigung der Zins⸗ 
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſem 
Verzeichnis find bei den gedachten Provinzialkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un⸗ 
entgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Aktien bedarf es zur 
Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die Aktien an die Kontrolle der 
Staatspapiere oder an eine der genannten Provin⸗ 
zialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 24. November 1903. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 

Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 12. Januar d. Js. heute geſchehenen öffent⸗ 
lichen Verloſung von 3 ½ proz. Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen 
worden: 

Litt. F zu 3000 1 Stück und zwar die Nr. 8, 
Litt. H zu 300 #4 4 Stück und zwar die Nr. 28. 

29. 136. 148, 

Litt. K zu 30 A 1 Stück und zwar die Nr. 41. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe II Nr. 10 bis 16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſcheinen bei der hieſigen Rentenbank-⸗Kaſſe, Kloſter⸗ 
ſtraße 76, 1 vom 1. Juli 1904 ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hier⸗ 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der 
Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Jult 1904 ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt ver⸗ 
jähren mit dem Schluſſe des Jahres 1914 zum 
Vorteil der Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgeloſter Nentenbriefe an 
die Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt porto⸗ 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 M durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 800 J, 
handelt, iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungs⸗ 
mäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 13. Februar 1904. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Brandenburg. 
1 des Landesdirektors 
der Provinz Brandenburg. 

Die Bekanntmachung vom 11. November 
1903 (Amtsblatt Stück 48 Seite 326) betreffend 
die Vertretung des Landesdirektors, wird hlermit 
aufgehoben. 

Berlin, den 12 Februar 1904. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) An Stelle des ſeitherigen Geſchäftsführers 
Ferdinand Engelmann, Berlin, Klopſtockſtraße 59 
iſt der jetzige Geſchäftsführer Arthur Semmler, 
Drieſen, Richtſtraße 32 als Rechnungsbeamter der 
Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft und zwar für 
den Bezirk der Sektion IH derſelben beſtellt worden. 

Frankfurt a. O, den 9. Februar 1904. 

Der Negierungspräſident. J. A. von Wuthenau. 

(2) Der Stadtgemeinde Landsberg a. W. 
iſt mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 18. Januar 
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d. Js. die landesherrliche Genehmigung zur An⸗ 
nahme der Zuwendung des Remners Nobert Bahr 
ebenda, beſtehend in einem Hausgrundſtücke Berg⸗ 
ſtraße 40 im Werte von 15000 Mark zur 
Errichtung einer Krippe oder eines Kinderhorts 
erteilt worden. a 
Frankfurt a. O., den 13. Februar 1904. 
Der Regierungspräſident v. De witz. 
(3) Der Beginn des nächſten Ku 
Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an 5 in 
ſchmiede zu Charlottenburg iſt auf 1 
Montag, den 30. Mai 1904 
tefigefest. 10 
Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
des Inſtituts, Ober Man a. D. Brand zu 
Charlottenburg, Spreeſtraße 42. 
Frankfurt a. O., den 15. Februar 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V. v. Voß. 
(4) Dem Ingenieur Nauſchütz bei dem Mär⸗ 
kiſchen Verein zur Prüfung und Ueberwachung von 
Dampfkeſſeln hierſelbſt iſt laut Erlaß des Herrn 


Miniſters für Handel und Gewerbe vom 29. Ja⸗ 


nuar 1904 das Recht verliehen worden zur Vor⸗ 
nahme: 
der techniſchen Vorprüfung der Genehmigungs⸗ 
geſuche aller der Vereinsüberwachung unmittelbar 
oder im ſtaatlichen Auftrage unterſtellten 
Dampfkeſſel. ö 
Frankfurt a. O., den 16. Februar 1904. 
Der Regierungspräſident. J. V. v. Voß. 
(5) Der bisherige ſelbſtändige Gutsbezirk 
„Krauſchow 0“ im Kreiſe Hüllichau⸗Schwlebus ift 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 13. Januar 1904 
mit der Gemeinde „Krauſchow“ in demſelben Kreiſe 
zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Krauſchow“ 
vereinigt worden. 
Frankfurt a. O., den 13. Februar 1904. 
Der Reglerungspräſident. von Dewitz. 
(6) Auf Grund des 8 50 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 und § 15 des 
Gewerbeſteuergeſetzes vom gleichen Tage haben wir 
den Kreisdeputirten, Gutsbeſitzer Böning zu Heiners⸗ 
dorf zum erſten und den Rittergutsbeſitzer Freiherrn 
von Carnap zu Jahnsfelde zum zweiten ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Veran⸗ 
lagungs⸗Kommiſſton und der Steuerausſchüſſe der 
Gewerbeſteuerklaſſen III und IV für den Veran⸗ 
lagungsbezirk Landsberg a. W. Land ernannt. 
Der Regierungspräſident. von Dewltz⸗ 
(7) Infolge der durch den Herrn Miniſter 
des Innern auf Grund des 8 6 des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes vom 1. Auguſt 1883 vom 1. April d. Js. 
ab genehmigten anderweiten Einteilung der Amts⸗ 
bezirke des Kreiſes Spremberg (bekannt gemacht 
durch Stück 27 Seite 183 des diesseitigen Amts⸗ 
blattes für 1903) werden den einzelnen Amts⸗ 
bezirken folgende Ortſchaſten zugeteilt: 


8. Schloß Sprembergll: 


10. 


11. 


25 
13. 


Wolfshain: 


Hornow: 


Reuthen: 


Bloiſchdorf: 


Groß⸗Luja: 


. Slamen: 
. Schloß Spremberg !: 


. Roitz: 


Gosda: 


Proſchim: 


Neu⸗Welzow: 
Jehſerigk: 


a) Gut Friedrichshain, 

b) Gut Wolfshain, 

e) Gemeinde Wolfshain, 

d) Gut Dubraucke, 

e) Gemeinde Dubraucke. 

a) Gut Hornow, 

b) Gemeinde Hornow, 

e) Gut Wadelsdorf, 

d) Gemeinde Wadelsdorf, 

e) Gut Boßdorf, 

) Gemeinde Boßdorf, 

g) Gut Klein⸗Loitz, 

h) Gemeinde Klein⸗Loitz. 

a) Gemeinde Schönheide, 

p) Gut Reuthen, 

e) Gemeinde Reuthen, 

d) Gut Lieskau, 

e) Gemeinde Lieskau, 

) Gut Horlitza, 

g) Gemeinde Horlitza. 

a) Gut Türkendorf, 

b) Gemeinde Türkendorf, 

c) Gut Bloiſchdorf, 

d) Gemeinde Bloiſchdorf, 

e) Gemeinde Grauſtein. 

a) Gemeinde Weskow, 

b) Gemeinde Selleſſen, 

e) Gemeinde Muckrow, 

d) Gut Mockrow, 

e) Gut Bagenz, 

f) Gemeinde Bagenz, 

8) Gemeinde Groß⸗Luja. 
Gemeinde Slamen. 

a) Gemeinde Klein⸗Buckow, 

b) Gemeinde Groß⸗Buckow, 

e) Gemeinde Byhlow, 

d) Gemeinde Cantdorf. 

a) Gemeinde Terppe, 

b) Gemeinde Trattendorf, 

c) Gemeinde Kochsdorf, 

d) Gut Heinrichsfeld. 

a) Gut Roitz, 

b) Gemeinde Roitz, 

e) Gut Jeſſen, 

d) Gemeinde Jeſſen, 

e) Gut Pulsberg, 

f) Gemeinde Pulsberg. 

a) Gut Gosda mit Haide⸗ 
mühl einſchließlich Grube 
Ciara II, 

p) Gemeinde Gosda. 

a) Gemeinde Proſchim, 

b) Gemeinde Alt⸗Welzow, 

c) Gut Welzow. 
Gemeinde Neu⸗Welzow. 

a) Gut Jehſerigk, 

b) Gemeinde Jehſerigk, 

c) Gut Görigk, 
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d) Gemeinde Görigk, 
e) Gut Papproth, 

1) Gemeinde Papproth, 
g) Gut Wolkenberg, 

h) Gemeinde Wolkenberg, 
i) Grube Volldampf. 

a) Gut Straußdorf, 

b) Gemeinde Straußdorf, 
c) Gut Radeweiſe, 

d) Gemeinde Radeweiſe, 
e) Gut Stradow, 

) Gemeinde Stradow. 
Frankfurt a. O., den 17. Februar 1904. 

Der Regierungspräſident von Dewitz. 
(8) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
Cottbus'er Kreiſes vom 9. Februar 1904 iſt die 
zum Gutsbezirk Branitz gehörige, 7,46,60 ha große, 
mit Kartenblatt 2 Nr. 85 der Gemarkung Tranitz 
bezeichnete Parzelle von dieſem Gutsbezirk abgezweigt 
und mit dem Gutsbezirk Tranitz vereinigt worden. 

(9) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 


14. Stradow: 


Kreiſes Soldin vom 13. Februar 1904 ſind die in 


der Grundſteuer⸗ Mutterrolle des Gemeindebezirks 
Gr.⸗Ehrenberg unter Kartenblatt 1 Nr. 171/122 2c. 
und 172/123 verzeichneten Parzellen von 7,10 ar 
bezw. 22,86 ar von dem Gemeindebezirk Gr. Ehren⸗ 
berg abgetrennt und mit dem Gutsbezirk Gr. Ehren⸗ 
berg vereinigt worden. 

Perſonal⸗Chrouik. 

(1) Dem Fräulein Anna Doerk in Friedenau, 
Kreis Arnswalde, iſt die Erlaubnis zur Annahme 
der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Re⸗ 
gierungsbezirk erteilt worden. 

(2) Dem Fräulein Irmgard Wolff in 
Croſſen a. O. iſt die Erlaubnis zur Annahme der 
Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Re⸗ 
gierungsbezirk erteilt worden. 


(3) Der Königliche Förſter, Hegemeiſter Engel 
zu Borack, Oberförſterei Neuzelle, iſt vom 1. April 
1904 ab in den Ruheſtand verſetzt. 

An ſeine Stelle tritt der zum Königlichen Förſter 
ernannte bisherige Forſtaufſeher Adler zu Ullersdorf. 

(4) Der Volk⸗sſchullehrer Grasnickel in 
Frankfurt a. O. iſt als Zeichenlehrer an dem Gym⸗ 
nasium zu Luckau N.⸗L. angeſtellt worden. 

(7) Im Krelſe Croſſen a. O. iſt ernannt 
worden der Königliche Oberförſter Ebert in Günters⸗ 
berg zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amts⸗ 
bezirk Güntersberg. 

(6) Verſetzt: Der Poſtinſpektor Roſenbaum 
von Landsberg (Warthe) nach Magdeburg, der Ober⸗ 
Telegraphenſekretär Reinhart von Frankfurt (Oder) 
nach Breslau. 

Uebertragen: Die Vorſteherſtelle des Poſt⸗ 
amts I in Finſterwalde N.⸗L. dem Poſtinſpektor 
Holle aus Poſen, eine Kaſſiererſtelle in Bernburg 
dem Ober⸗Poſtpraktikanten Kühnaſt 1 aus Frank⸗ 
furt (Oder), eine Kaſſiererſtelle in Landsberg (Warthe) 
dem Ober⸗Poſtpraktikanten Schmid aus Caſſel, 
Bureaubeamtenſtellen J. Klaſſe in Frankfurt (Oder) 
dem Ober-Poſtpraktikanten Hoſäus aus Göttingen 
und Winter aus Hamburg, in Potsdam dem Ober⸗ 
Poſtpraktikanten Kühnaſt II aus Frankfurt (Oder), 
in Schwerin (Meckl.) dem Ober-Poſtpraktikanten 
Törber aus Neudamm, Ober-Poſtſekretärſtellen in 
Neudamm dem Ober⸗Poſtpraktikanten Uhrlandt aus 
Leipzig und in Finſterwalde (N.⸗L) dem Ober⸗Poſt⸗ 
praktikanten Geitmann aus Magdeburg. 

Vermiſchtes. 
Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Stargardt, Diözeſe Guben, durch 
Verſetzung des Pfarres Krumrey. 
Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. 


Zur Nachricht. 


Das Amtsblatt nebſt Offentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das Amtsblatt 
und den Offentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Adreſſe 


„An die Redaktion des Regierungs⸗Amtsblatts Frankfurt, Oder“ 


einzuſenden. 


Sie müſſen beſonders in Bezug auf Eigen, ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben fein und, 


wenn ſie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, ſpäteſteus Montag vormittag bei der 
Redaktion eingehen. Jeder für das Amtsblatt (nicht Anzeiger) beſtimmten Bekannt: 


machung muß eine kurze Inhaltsangabe vorgeſetzt werden. 
erſucht, in den Requiſitionen wegen Aufnahme von Bekanntmachungen das Datum des⸗ 


Behörden 


Auch werden die ſämtlichen 


jenigen Mittwochs genau anzugeben, an welchem die Juſertion erfolgen ſoll, was ganz beſonders bei 
ſolchen Bekanntmachungen notwendig iſt, welche mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. 


